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Frauen und Politik in Asien 
Beispiele aus Pakistan, Indien  
und Thailand  

Heftige politische Entwicklungen erschüttern im 21. Jahrhundert 
die Geschlechterverhältnisse in Asien. In Pakistan, Indien und Süd-
ostasien entstehen neue Interessengruppen, verlieren alte Macht- 
eliten ihren traditionellen Einfluss. 

In Indien bekämpfen geistliche Wortführer die wachsenden poli-
tischen Ansprüche von Frauen. In Pakistan bleibt die Frage nach 
der Repräsentanz weiblicher Abgeordneter insbesondere für Frauen 
aus unteren Gesellschaftsschichten aktuell. Und in Thailand werden 
Gleichheitsgesetze von Frauen und Männern nunmehr anti-aufklä-
rerisch für eine traditionelle Familienpolitik von Parlamentariern 
eingesetzt. 

Welchen Herausforderungen sehen sich Frauen in Pakistan, Indien 
und Thailand gegenüber, die sich politisch engagieren wollen – sei 
es als Wählerin, Parteimitglieder, zivilgesellschaftliche Aktivistin 
oder Parlamentarierin? Inwieweit beeinflussen insbesondere reli- 
giös konservative Akteure und Gruppierungen die politischen Par-
tizipationschancen von Frauen? 

Mit: 
Farzana Bari – Direktorin am Centre of Excellence in Gender 
Studies, Quaid-i-Azam University, Pakistan

Indu Agnihotri – stellv. Direktorin des Centre for Women's  
Development Studies, Indien

Chalidaporn Songsamphan – Professorin für Politikwissen-
schaften, Thammasat University und Präsidentin SWING, 
Thailand

Moderation: 
Dr. Andrea Fleschenberg – Universität Hildesheim

Informationen: 
Petra Zimmermann  T 030.285 34-365  E zimmermann@boell.de

Veranstaltung mit Simultanübersetzung Englisch/Deutsch
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